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Re Ofterſchlucht in den Kurpathen

An 10000 unverwundete Ruſſen gefangen
W T Wien 8 April Amtlich wird verlautbart Die z B Berlin 8 April Der Spezialkorreſpondent des

im Abſchnitte der Oſtbeskiden ſeit Wochen andauernden und hart B telegraphiert Jm hin und herwogenden Ringen um die
näckigen Kämpfe haben in der Schlacht während der Oſtertage Karpathen iſt als neues bedeutſames Moment der Erfolg der Ver
ihren Höhcpunkt erreicht Ununterbrochene ruſſiſche Angriffe haupt bündeten ſüdlich des Lupkowerpaſſes zu verzeichnen An
ſächlich beiderſeits des Laboreczatales wo der Gegner den größten geſichts der Wichtigkeit der Bahnen und der Paßſtraße beherrſchen

Teil der vor Przemyſl freigewordenen Streit den Kobilazhöhe wurden deutſche Truppenverbände zur Ver
kräfte einſetzte wurden unter ganz bedentenden Verluſten des ſtärkung beordert Am Oſterſonntag leiteten die Deutſchen den
Feindes an dieſen Tagen zurückgeſchlagen Gegenangriffe deutſcher Angriff artilleriſtiſch ein und gingen zugleich unter geſchickter
und unſerer Truppen führten auf den Höhen weſtlich und öſtlich Ausnutung des Geländes vor Dieſe Vorbereitungen ſetzten ſie
des Tales zur Eroberung mehrerer ſtärkerer ruſſiſcher Stellungen unter Schutz der Dunkelheit fort indem ſie Hinderniſſe zerftörten
Wenn auch die Kämpfe an dieſer Front nicht ihr Ende erreicht ha und durch Scheinmanöver die feindlichen Vorpoſten täuſchten Jm
ben ſo iſt doch der Erfolg der Oſterſchlacht die an 10 000 unver Laufe des Oſtermontages wurde die Kobilazhöhe von den Deutſchen

wundete Gefangene zahlreiches Kriegsmaterial einbrachte ein mit größter Bravour in mehreren Sturmangriffen genommen

un peſtritte nen Jn Ausnutng dieſes Erfolges verfolgten die Deutſchen am Diens
Oſtlich des Laborczatales wird im Waldgebirge an einzelnen tag die geworfeuen Ruſſen So willkommen den Soldaten das

Abſchnitten heftig gekämpft Jn Südoſtgalizien ſtellenweiſe Ge Ende dieſes in der Kriegsgeſchichte beiſpielloſen Winters iſt ſo
ſchützkampf Jn RuſſiſchPolen und Weſtgalizien verhältnismäßig bringt anderſeits das Frühjahr zunächſt mit dem Hochwaſſer und

Ruhe der aufgetauten Sümpſe Freund wie Feind weitere Schwierig
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes keiten

v Höfer Feldmarſchalleutnant

5510 erbeutete Geſchütze
Nach Feſtſtellungen vom Anfang März belief ſich die Geſamtzahl der bis dahin im Oſten und

Weſten von uns erbeuteten Geſchütze auf 5510
Im einzelnen haben dazu beigetragen Belgien 3300 Frankreich 1300 Nußland 850 England 60
Mehrere hundert dieſer Geſchütze find im Verlaufe des Krieges bei der Firma Krupp und

anderen Fabriken für unſeren Zweck gebrauchsfertig gemacht und haben uns ſchon mit den gleichfalls
unſeren Gegnern abgenommenen großen Mengen Munition erforderliche Dienſte geleiſtet 2

33 feindliche Handelsdumpfer in 14 Tagen torpediert

Notterdam den 8 April 1915 Rotterdamſche Courant meldet daß in der zweiten
Hälfte des März von deutſchen Anterſeebooten 17 engliſche und 11 franzöſiſche Handels Dampfer
torpediert wurden

Der Prinz Eitel Friedrich interniert
W T Waſhington V April Reuter Der Kommandant des Hilfskreuzers Prinz

Eitel Friedrich hat der Zollbehörbe von Newport Newe mitgeteilt er wünſche daß das Schiff in
terniert werde Er ſei dazu genötigt weil die Anterſtützung die ſein Entkommen ermöglicht hätte
nicht eingetroffen ſei Der Hilfskreuzer ſoll in der Marinewerft von Norfolk interniert werden

er Staatsmann über die den Aushungerungskrieg gegen Deutſchland fortſetzen und denEin e Konflikt zu verlängern ſuchen Aber das Syſtem müſſe die Geduld
einer Verbündeten ermüden Staz Rom 8 April Stampa veröffentlicht eine Unter h ran die Forciernng der Dardanellen Den für den Krieg ent

2 e 433 4 S die An icht 4 Erredung mit einem früheren leitenden Staatsmann der ſ ſcheidenden großen Zuſammenſtoß erwartet der Staatsmann in
sdrückt daß der Weltkrieg nicht bis zum Winter Eomwer

von er n werde Frankreich könne nicht mehr ſo lange Widerſtand

leiſten weil es an Mannſchaften fehle Allerdings werde England
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